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Gemeinsame Presseinformation von BIO Deutschland, Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V., Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V., Bundesverband Gesundheits-IT, BVMed, SPECTARIS, VDGH und ZVEI
Gemeinsamer Appell von Verbänden der industriellen Gesundheitswirtschaft: Nur maßvolles Aussetzen der marktwirtschaftlichen Prinzipien in der Corona-Krise gerechtfertigt
[bookmark: _GoBack]Berlin / Frankfurt am Main, 20. April 2020 – Acht deutsche Verbände der Medizinprodukte- und Laborindustrie sowie der Pharma- und Biotechnologie fordern in ihrem gemeinsamen Appell an die Bundesregierung, dass auch in der aktuellen Situation der Corona-Pandemie das Aussetzen marktwirtschaftlicher Prinzipien nur maßvoll erfolgen darf.
Im derzeit öffentlichen Entwurf der SARS-CoV-2-Arzneimittelversorgungsverordnung sind Maßnahmen enthalten, die Grundrechte und marktwirtschaftliche Prinzipien – Wettbewerb, Eigentum und Preisbildung – erheblich einschränken können. Neben Arzneimitteln unterliegen auch Medizinprodukte und Labordiagnostika explizit dem Geltungsbereich der Verordnung.
[bookmark: _Hlk38280785]Zentralistische Eingriffe müssen grundsätzlich auf das Maß beschränkt werden, das
zur Abwendung von Versorgungsengpässen in Deutschland erforderlich ist. Eingriffe in bestehende Vertragsverhältnisse sollten unbedingt unterbleiben. Daher empfehlen die beteiligten Verbände dringend, den im Entwurf vorgesehenen Maßnahmen im Einzelfall Angaben zu Umfang und Dauer beizufügen und deren Notwendigkeit vor dem Hintergrund unbeabsichtigter Negativwirkungen klar zu begründen. Nur so können die Auswirkungen auf die Unternehmen auf ein gerechtfertigtes Ausmaß begrenzt werden – auch über die industrielle Gesundheitswirtschaft hinaus.   
Die industrielle Gesundheitswirtschaft in Deutschland leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur Bewältigung der Corona-Krise. Sie steht für rund eine Million Beschäftigte in Deutschland und mit einem Gesamtumsatz von rund 81 Milliarden Euro für einen Anteil von 21 Prozent an der Bruttowertschöpfung der gesamten Gesundheitswirtschaft.* Die zugrunde liegenden Prinzipien der freien und sozialen Marktwirtschaft sollten auch in Krisenzeiten nicht aus dem Blick verloren werden, um diese Branche zu schützen.
Ansprechpartner für die Presse:
BIO Deutschland
Dr. Claudia Englbrecht, Telefon: +49 30 2332164 32, Email: englbrecht@biodeutschland.org
Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.
Christof Weingärtner, Telefon: +49 30 3087596 127, Email: weingaertner@bah-bonn.de
Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V.
Andreas Aumann, Telefon: +49 30 2 79 09 123, Email: aaumann@bpi.de
Bundesverband Gesundheits-IT (bvitg)
Valentin Willaredt, Telefon: +49 30 206 22 58 18, Email: valentin.willaredt@bvitg.de
BVMed
Manfred Beeres, Telefon: +49 30 246255-20, beeres@bvmed.de 
SPECTARIS
Benedikt Wolbeck, Telefon: +49 30-414021-66, wolbeck@spectaris.de
VDGH
Gabriele Köhne, Telefon: +49 30-200599-40, E-Mail: koehne@vdgh.de
ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik und Elektronikindustrie (ZVEI)
Sabrina Pfeifer, Telefon: +49 69 6302 309, Email: sabrina.pfeifer@zvei.org 


ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e. V. • Lyoner Straße 9 • 60528 Frankfurt am Main
Kommunikation und Marketing
Telefon: +49 69 6302 309 • Fax: +49 69 6302 1309 • E-Mail: Sabrina.Pfeifer@zvei.org • www.zvei.org

Präsident: Michael Ziesemer • Vorsitzender der Geschäftsführung: Dr. Wolfgang Weber

2

image1.jpeg
Bundesverband .
derArzne\mme\rB H H B]O DEUTSCHLAND BP Bundesverband der
Hersteller e.V. @ a a Pharmazeutischen Industrie e.V.

beraten » analysieren « handeln Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschiand e.V.

>> bvrtg : : : B\/Gﬂﬁeggemzlten. gi;jgyél#m

VDGH ZVEl:

Verband der Diagnostica-Industrie - M e
Die Elektroindustrie




